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Zug

WerkstattshowZirkusschuleGrissini:
FulminanterAbschlussdesTrainingsjahres
Zum Schuljahresende präsen-
tierten rund 150 Kinder und
Jugendliche der Zirkusschule
Grissini ihr Können in vier mit-
reissenden Vorstellungen. Mo-
natelanghatten sie trainiert und
Nummern einstudiert – nunbe-
geisterten sie im Grissini-
Trainingsraum inZug ihr Publi-
kum: Mamis, Papis, Geschwis-
ter, Grosseltern, Freunde und
Schulkollegen.

Oft wird aus einer Teilnah-
meeineFamilienangelegenheit:
Wer einmal mitmacht, steckt
schnell auch jüngereGeschwis-
ter an. So sind nicht nur inner-
halbvonFamilien, sondernauch
innerhalb der Zirkusschule Ge-
nerationen entstanden. Auch
ehemalige Grissini-Kinder ste-
hen heute als Trainerinnen
selbst in derManege.

Die Shows fanden im Trai-
ningslokal statt. EingrosserVor-
hang, eine Hula-Hoop-Kulisse
und gedimmtes Licht sorgten
für Zirkusatmosphäre. Die
jüngsten Kinder eröffneten mit
einer Bänder- und Ringnum-
mer, es folgtenBalanceakte,Ak-
robatik, Luftnummern, eine
Gaunerjagd und Artistik auf
dem Kunstrad. Den krönenden

Abschlussbildetedasgemeinsa-
meCharivari aller Gruppen.

DieHandschrift deserfahre-
nen Grissini-Teams zeigte sich
überall: StimmigeKostüme,Zir-
kusschminke, Licht und Ton
rundeten das Erlebnis ab. Das
Publikumwarbegeistert –«sen-
sationell», «meeega super»,
«berührend» waren nur einige
der Rückmeldungen.

Julienne aus Rifferswil ist
seit zehn Jahren dabei und
schätzt, wie sie sich ohne Leis-
tungsdruck entwickeln und zei-
gen kann, was in ihr steckt.

Längst strahlt Grissini über Zug
hinaus: Kinder und Trainerin-
nen kommen aus dem ganzen
Kanton sowie aus Zürich, Lu-
zern, Aargau, Schwyz und dem
Säuliamt. So ist die Zuger Zir-
kusschule Grissini zu einem
überregional geschätzten, ganz-
heitlichen Beitrag zur Bildung
undPersönlichkeitsentwicklung
von Kindern und Jugendlichen
geworden.

Für den Verein Zuger KInder-
und Jugendzirkus Grissini:
Thomas Feger

Cham

GautschenbeiReprotec
Einmehrerehundert Jahre alter
Brauch ist die Wassertaufe
(Gautschete), welche Lehrlinge
in der grafischen Branche nach
bestandener Lehrabschluss-
Prüfung erhalten. Bei Reprotec
in Cham schliesst Lynn Meier
ihre Lehre als Polygrafin EFZ
balderfolgreichab.Deshalbhat
sie am 25. Juni 2025 ein unfrei-
williges (aber von der Hitze her
willkommenes) Bad im Zuger-
see erhalten undwurden in den
Kreisder«Gesellen»aufgenom-
men.DieFirmaReprotecgratu-
liert zur erfolgreich bestande-
nen Lehrabschlussprüfung.

Für Reprotec Cham:
Christian Schön

Zug

ZukunftsbilderausZug:WieMenschenausderRegionsich2073vorstellen
Wie wollen wir morgen leben –
und welche Werte sollen unser
Zusammenlebenprägen?Diese
Fragen standen imZentrumder
Werkstatt Zukunft von Monda
Futura am1. Juli in derGewürz-
mühleZug.DieTeilnehmenden
im Alter zwischen 30 und 59
Jahren entwickelten in einem
WorkshoppersönlicheVisionen
für das Jahr 2073.

Die Vorstellungen der Teil-
nehmenden aus Zug kreisten
umeine lebenswerteZukunft im
EinklangmitMensch,Naturund

Technologie. Sie beschrieben
eine bunte, friedliche und viel-
fältige Welt, in der modulare
Holzhäuser, gemeinschaftlich
gelebte Rituale und regenerativ
bewirtschafteteFelder zumAll-
tag gehören. Arbeit dient nicht
mehr dem Lebensunterhalt,
sondern der Selbstverwirkli-
chung –möglichgemachtdurch
einGrundeinkommen.

Gesundheit,Bildungundge-
sellschaftliche Teilhabe stehen
allen offen. Konflikte werden
spielerisch und gewaltfrei ge-

löst. Der öffentliche Raum lädt
zuBegegnungen ein – Stammti-
sche undBeizen sind zurückge-
kehrt als Orte des Austauschs.

Die Zukunft wird nicht
durch Technik bestimmt, son-
dern durch kulturelle Entwick-
lung: Fortschritt bedeutetAcht-
samkeit, Fairness und Zusam-
menhalt. Technologie
unterstützt, aber dominiert
nicht. Kreative, die zum Ge-
meinwohl beitragen, erhalten
hohesAnsehen.Vielfaltwirdge-
schätzt, planetare Grenzen als

Chanceverstanden.DieGesell-
schaft denkt in Zusammenhän-
gen –undhandelt entsprechend.

StimmenausZug:«DieWelt
ist bunt, friedlich, vielfältig,
achtsam.» «Lernen von der
Weisheit der Ältesten gehört zu
unserem Alltag.» «Wir leben
wiederanaloger,weilwir gelernt
haben, digital klug zu nutzen.»
«Stammtische sind zurück – als
Ort, wo die gute Zukunft ver-
handelt wird.» «Technologie
hilft – aber echter Fortschritt ist
kulturell.» Die Werkstatt Zu-

kunft in Zug ist Teil einer
schweizweiten Veranstaltungs-
reihevonMondaFutura.Ziel ist
es, aus den Visionen ein viel-
stimmiges Zukunftsbild zu ent-
wickeln,dasgemeinsammitGe-
meinden, Unternehmen und
Organisationen in Projekte
übersetzt wird. Interessierte
könnenbisEnde Jahr anderBe-
völkerungsumfrage teilnehmen.
Infos:www.mondafutura.org

Für dieWerkstatt Zukunft:
Raphaela Haenggi

Baar

StatthartenTrainingsgabes
eingemütlichesGrillfest

Anstatt mit hartem Training
gings mit gemütlichem Zusam-
mensein in die Sommerpause.
Der TSV Concordia Baar orga-
nisierte am Freitag, 27. Juni für
seine Jugendriegen (JugiKids,
JugiDo,Parkour, Sportstacking)
einenAbschlussabend. Zahlrei-
cheKinder und Jugendlichemit
ihren Eltern marschierten gut
gelaunt auf, umanderGrillstel-
le im Römerbrüggli, Deinikon,
ein gemütliches und entspann-
tes Grillieren zu geniessen.

UmdieZeit beimEinfeuern
zu verkürzen, genoss Jung und
Alt Apéro-Häppli und Snacks.
Nach und nach wurde der
Hauptgang auf dem Grill zube-
reitet und anschliessend mit

grossem Genuss verzerrt. Die
Jungmannschaft vergnügte sich
am naheliegenden Bach, im
Waldundauf einer installierten
Slackline, während sich die El-
tern bei diversen Themen ent-
spanntunterhielten.Bevorman
zum Dessert überging, wurden
die Trainings- und Anlassbesu-
cher mit der höchsten Präsenz
ausgezeichnet.

Jugi Kids: Eric und Lars
Merz. Jugi Do: Julia Baumgart-
ner. Sportstacking: Lorena We-
ber. Parkour: Laurin Christen.

Bei Sommerwetter liessman
denAbend ausklingen.

Für den TSVConcordia Baar:
Sandra Kilchör

Lynn Meier wird in den Kreis der
«Gesellen» aufgenommen.

Bild: zvg

Bald öffnet sich der Vorhang zur Werkstattshow. Bild: zvg

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

https://www.zugerzeitung.ch/
leserbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Pflotschenmacht Spass. Bild: zvg

Menzingen

JodlerklubBärgbrünnelibegeistertamZSJF
Der Jodlerklub Bärgbrünneli
MenzingenbeimZentralschwei-
zerischen Jodlerfest inMenznau
für Begeisterung gesorgt. Mit
Unterstützung von sechs Pro-
jektchorsängerinnen und -sän-
gern präsentierte der Klub das
Lied«UfeWäg»desKomponis-
tenHeinzWillisegger.

Bereits am frühen Morgen,
als erste Gruppe des Tages, tra-
tendie Jodlerinnenund Jodler in
dergutbesuchtenTurnhalledes
Primarschulhauses auf. Unter
der Leitung ihres Dirigenten
RöbiKüttel, der alsBegleiter von
Solo- und Jodelduetten eben-
falls die Bestnote 1 erhielt, er-
reichtederKlubdieHöchstwer-
tung 1. Küttel, der mit seinen
drei Klubs Bestnoten erzielte,
führtedieSängerinnenundSän-
ger zueinemglanzvollenErfolg.

Besonders hervorzuheben
ist auch die Leistung eines Pro-
jektchorsängers, dermit seinem
Alphorn- und Büchelvortrag

ebenfalls die Bestnote 1 erhielt.
Diese herausragenden Ergeb-
nisse spiegeln nicht nur das
hohemusikalischeNiveau, son-
dern auchdieLeidenschaft und
das Engagement aller Beteilig-
ten wider. Das Fest war hervor-
ragendorganisiert und trotzder
heissenTemperatureneinvoller
Erfolg. Die Gemeinschaft und
die Freude am Jodeln standen
im Mittelpunkt und machten
den Tag zu einem unvergessli-
chen Erlebnis für alle Teilneh-
mendenundBesucher.Der Jod-
lerklubBärgbrünneliMenzingen

hat mit seinemAuftritt gezeigt,
dass Tradition und Musikalität
Hand in Hand gehen und freut
sich auf weitere klangvolle Mo-
mente wie die Jodlermesse am
17. August auf demGubel sowie
das Sommerständchen am 7.
September auf dem Gottschal-
kenberg.WerLust auf Singen in
einemJodlerklubhat, bekommt
im September und November
Gelegenheit, anvier Schnupper-
abenden teilzunehmen.

Für den Jodlerklub Bärg-
brünneli: Sara Bonnaventure

Der JodlerklubBärgbrünneliMenzingenbeimVortrag des Festliedes.
Bild: zvg


